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Große vermoorte Senke zwischen zwei Straßen und Bahngleisen. Eine artenreiche Feuchtwiese liegt in der Senke. Sie ist von Gräben 
durchzogen und wird stark beweidet. Trotzdem finden sich Mädesüß, Sumpf-Segge, Starre Binse, Flatter-Binse und andere Feuchtezeiger in 
hoher Dominanz. An den Gräben stehen Bulte der Rispen-Segge, Berle, Wasser-Minze und Gift-Hahnenfuß. Zentral steht ein Grauweiden-
Gebüsch. An mehreren Stellen steht Mädesüß zusammen mit dem Behaarten Weidenröschen, Blutweiderich u.a. und bildet eine 
hochgewachsene feuchte Hochstaudenflur. Im Südwesten ist eine kleine Fläche von einem Sumpfseggen-Ried bestanden. Im Nordwesten 
steht ein Gebüsch aus Holunder und Weißdorn, welches nicht zum geschützten Biotop gehört.
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Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Dactylorhiza majalis baltica Deschampsia cespitosa
Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Geum urbanum Lolium perenne
Salix cinerea

Berula erecta Betula pendula Calamagrostis canescens Carex hirta
Carex paniculata Cirsium palustre Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Juncus inflexus Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Padus avium Phalaris arundinacea
Polygonum hydropiper Ranunculus acris Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Rumex acetosa Salix pentandra Trifolium pratense Trifolium repens
Urtica dioica


